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Vereinbarung 
zwischen der Regierung der Bundesrepublik Deutschland und  

der Regierung der Russischen Föderation über  
die Beschäftigung von Arbeitnehmern zur Erweiterung ihrer beruflichen und sprachlichen Kenntnisse  

(Gastarbeitnehmer-Vereinbarung) 
 
Die Regierung  der Bundesrepublik Deutschland und die Regierung der Russischen Föderation - unter Bezugnahme auf die am 
21. November 1991 unterzeichnete Gemeinsame Erklärung des Bundeskanzlers der Bundesrepublik Deutschland, Dr. Helmut 
Kohl, und des Präsidenten der Russischen Föderation, Boris Jelzin, - sind wie folgt übereingekommen: 

Artikel 1 

(1) Diese Vereinbarung findet Anwendung auf Deutsche 
mit Wohnsitz in der Bundesrepublik Deutschland und 
Staatsbürger der Russischen Föderation mit Wohnsitz in 
der Russischen Föderation, die eine Beschäftigung als 
Gastarbeitnehmer ausüben wollen.  

(2) Die zuständigen Stellen für die Durchführung dieser 
Vereinbarung sind:  
a) auf deutscher Seite:   

die Bundesanstalt für Arbeit (Zentralstelle für Arbeits-
vermittlung in Frankfurt/Main);  

b) auf russischer Seite:  
der Bundesmigrationsdienst Russlands oder eine ande-
re von ihm bestimmte Stelle. 

Artikel 2 

(1) Gastarbeitnehmer sind Arbeitnehmer, die  
o) eine abgeschlossene Berufsausbildung haben oder 

über vergleichbare berufliche Fertigkeiten verfügen,  
p) zur Vervollkommnung ihrer Berufs- und Sprachkennt-

nisse eine vorübergehende Beschäftigung ausüben 
und  

q) bei Aufnahme der Beschäftigung nicht jünger als 18 
und nicht älter als 40 Jahre alt sind und die erforderli-
chen gesundheitlichen Voraussetzungen erfüllen.  

(2) Die Beschäftigung als Gastarbeitnehmer beträgt in der 
Regel ein Jahr, sie kann jedoch bis zu insgesamt 
18 Monaten verlängert werden.  

(3) Sofern ein Beschäftigungsverhältnis vorzeitig beendet 
wird, bemüht sich die zuständige Stelle der jeweiligen Ver-
tragspartei darum, den Gastarbeitnehmer in ein anderes, 
gleichwertiges Arbeitsverhältnis zu vermitteln. 

Artikel 3 

(1) Den Gastarbeitnehmern werden die erforderlichen Ge-
nehmigungen nach Maßgabe der innerstaatlichen Vor-
schriften über die Einreise und den Aufenthalt von Auslän-
dern erteilt, die es ihnen ermöglichen, für die Dauer ihrer 
Beschäftigung in dem Gastland zu leben und zu arbeiten.  

(2) Das für die Einreise erforderliche Visum ist von den 
Gastarbeitnehmern vor der Einreise bei der zuständigen 
Auslandsvertretung des Gastlands zu beantragen.  

(3) Die für die Beschäftigung erforderliche Genehmigung 
wird unabhängig von der Lage und Entwicklung des Ar-
beitsmarkts der empfangenden Stelle erteilt. 

Artikel 4 

Die Vergütung und die sonstigen Arbeitsbedingungen so-
wie die medizinische Versorgung des Arbeitnehmers rich-
ten sich nach den Tarifverträgen und den arbeitsrechtli-
chen sowie den sozialversicherungsrechtlichen oder ande-
ren einschlägigen Bestimmungen des Gastlands. 

Artikel 5 

(1) Die Zahl der Gastarbeitnehmer, die auf jeder Seite zu-
gelassen werden kann, wird auf jährlich 2.000 festgelegt.  

(2) Eine Änderung dieser Höchstzahl kann zwischen den 
Vertragsparteien durch Notenwechsel vereinbart werden.  

(3) Sofern die Höchstzahl nicht erreicht wird, werden die 
nicht in Anspruch genommenen Plätze nicht auf das fol-
gende Jahr übertragen. Eine Verlängerung der Dauer des 
Beschäftigungsverhältnisses nach Artikel 2 gilt nicht als 
Neuzulassung. 

Artikel 6 

(1) Gastarbeitnehmer, die nach dieser Vereinbarung zuge-
lassen werden wollen, können an die für die Durchführung 
dieser Vereinbarung zuständige Stelle ihrer Seite ein Ver-
mittlungsgesuch richten. Die zuständige Stelle leitet das 
Gesuch an die zuständige Stelle der anderen Vertragspar-
tei weiter.  

(2) Die zuständigen Stellen der Vertragsparteien fördern 
den Austausch der Arbeitnehmer und bemühen sich, eine 
geeignete Beschäftigung für die Gastarbeitnehmer zu fin-
den; sie teilen die Ergebnisse ihrer Bemühungen der zu-
ständigen Stelle der jeweils anderen Vertragspartei mit. 

Artikel 7 

Die Arbeitsvermittlung ist kosten- und gebührenfrei. Im 
übrigen finden hinsichtlich der Kosten und der Entrichtung 
von Gebühren die Rechtsvorschriften der jeweiligen Ver-
tragspartei Anwendung. 

Artikel 8 

Der Bundesminister für Arbeit und Sozialordnung der Bun-
desrepublik Deutschland und der Leiter des Bundesmigra-
tionsdienstes Russlands arbeiten im Rahmen dieser Ver-
einbarung eng zusammen. Es wird eine gemischte 
deutsch-russische Arbeitsgruppe gebildet, die auf Antrag 
einer Vertragspartei abwechselnd in der Bundesrepublik 
Deutschland und in der Russischen Föderation zusam-
mentritt, um Fragen zu erörtern, die mit der Durchführung 
dieser Vereinbarung zusammenhängen. 

Artikel 9 

(1) Diese Vereinbarung tritt am Tag der Unterzeichnung in 
Kraft.  

(2) Diese Vereinbarung gilt für die Dauer von drei Jahren. 
Sie verlängert sich jeweils um ein weiteres Jahr, sofern sie 
nicht von einer der Vertragsparteien mindestens sechs 
Monate vor Ende eines Kalenderjahres schriftlich gekün-
digt wird.  

(3) Die aufgrund dieser Vereinbarung bereits erteilten Ge-
nehmigungen bleiben für den gewährten Zeitraum von ei-
ner Kündigung unberührt.  

 
Geschehen zu Moskau am 17.5.1993 
in zwei Urschriften, jede in deutscher und russischer Sprache, wobei jeder Wortlaut gleichermaßen verbindlich ist.  
Für die Regierung der Bundesrepublik Deutschland Für die Regierung der Russischen Föderation 
gez. Unterschrift  gez. Unterschrift  
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